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Morgen - Ausgabe,
Der Krieg in Südafrika.

Der neue Feldzugsplan der Engländer.
Nachdem der zweite Versuch des Generals Buller , Ladhsmith

zu entsetzcm fehl geschlagen ist, hat der neue Oberbefehlshaber der
englischen Strcitkrafte in Südafrika , Lord Roberts , die Hoffnung
ausgegeben . die Buren ans dem nördlichen Theile Natals zu ver¬
treiben und den ursprünglichen Plan Bullers , welcher General soeben
den letzten Versuch zum Entsatz von Ladhsmith macht , wieder
ausgenommen , von Süden her in den Oranje -Freistaat cinzu-
dringen und den Kriegsschauplatz auf das feindliche Gebiet zu
verlegen . Zu diesem Zweck bat er den im Norden der Kap-
kolonie operirenden beiden Geiteralen French bei Colesberg und
Gatacre bei Molteno und Sterkstrom die sechste Division unter
dem Befehl des Generalleutnants Kelly -Keuny zur Unterstützung
aesendett Die Aufgabe dieses Generals besteht zunächst darin,
die Verbindung zwischen den Truppen von French und Gatacre,
welche durch ein starkes Burenkommando bei Steynsbnrg
vollständig unterbrochen ist , wiederherzustellen , und dann mit
vereinten Kräften den Uebcrgang über den Oranic River , welcher
die Südgrenze des Oranje -Freistaates bildet , ztl erzwingen.
Vermnlhlich soll der Flnßübergang bei Colesberg Bridge öder
Narwals Pont nördlich bezw . nordöstlich von der ' Stadt ' Coles-
berg selbst bewerkstelligt werden , da hier die Hindernisse weniger
groß als weiter im Osten bei Bethulie Bridge und Alival North
sind . Der sechsten schon in Thebus östlich von Nosmead
Junction angekommenen Division wird die siebente unmittelbar
folgen , und zwar auf dem Wege von Port Elizabeth überGraaf
Remet (westliche Linie ) und Cradock ( östliche Linie ). Ein
Theil der siebenten Division wird wahrscheinlich von East
London aus über Qucenstown dem besonders hart bedrängten
General Gatacre zu Hülfe eilen . Lord Mcthuen mit seinem
Corps bei Modder River soll seinem Schicksal bis auf Weiteres
überlassen bleiben, , und durch gelegentliche Vorstöße den Feind
zwingen , seine Kräfte dort zu konzentrircn . Die Pläne des
Lord Roberts und die englischen Truppenbewegungen sind in¬
dessen den Buren nicht verborgen geblieben , und General Joubert
hat längst dafür gesorgt , daß die im Norden der Kapkolonie
stehenden Freistantbureu durch starke Abtheilnngen ans Magers-
fontein und vom Tugela River verstärkt ' werden . Die
Entfernungen von Magersfontein und von Acton Lomes
nahe dem Spionkop am Tugela River bis zum Oranje
River betragen 200 bezw . 800 Icm. können also von
den sämmtlich vorzüglich berittenen Buren in 4 und 6 Tagen
zurückgelegt werden . Diese Verstärkungen sind zweifellos jetzt
bereits an ihrem Ziel angekommen und dürften voraussichtlich
genügen , den englischen Truppen im Norden der Kapkolonie ein
neues Fiasko zu bereiten.

Der Hauptkriegsschanplatz wird somit von Natal nach dem
Norden der Kapkolonie verlegt . Hier werden die nächsten großen
Schlachten geschlagen werden , während die Belagerungen von
Ladhsmith , Kimberley und Mafcking , sowie die Cernirung des
Methuenschen Corps ihren Fortgang nehmen.

Unsere beistehende Karte giebt ein übersichtliches Bild der
neuen Gesammtkriegslage und zeigt klar und deutlich die letzten
großen Truppenbewegungen der Buren und Engländer nach
dem Oranje River . Auch die Aufmarschlinien der beiden
Generale French und Gatacre , sowie die beiderseitigen Truppen¬
stellungen und alle in den bisherigen Kriegsnieldungen genannten
Orte sind in der Karte angegeben , sodaß dieselbe einen dauernden
Werth besitzt, da man mit ihrer Hülfe alle weiteren kriegerischen
Vorgänge in Südafrika leicht und sicher verfolgen kann.

fast alle ans dem Marsche , während die Zurückgebliebenen sich nur
dann für das Khaki begeistern werden , wenn der Hunger sie
dazu treibt . Was die regulären Truppen anlangt , so ' leiden
sie furchtbar unter Hitze und Ermattung ! außerdem ' grassirt auch
die Dhsenterie unter ihnen . Es scheint , daß die englischen Soldaten
wenig an starke Märsche gewöhnt sind . So übt z. 'B . das in Port-
Elizabeth stationirte , aus Reserven bestehendeWelsh -Regiment täglich
in der Umgegend der Stadt , und wenn die Leute zwei Kilometer
weit marschirt sind und dabei eine geringe Steigung zu überwinden
hatten , läuft ihnen bereits der Schweiß in Strömen über das Ge¬
sicht , obwohl sie den leichten Uniformrock geöffnet haben . DieJnne-
haltung irgendwclcherOrdnung ist natürlich unter solchen Umständen

kleinsten Theile haben diese wenig erfreulichen Resultate einen
Stimmungswechsel in der stark jingoistisch angehauchten Bevölkerung
und Presse von Port Elizabeth hervorgerufeu , die beiBeginn des Krieges
eine tiefe Verachtung gegen die Buren zur Schau trugen . Ohne aller¬
dings an dem für England siegreichen Ausgang des Feldzugs zu
zweifeln , fangen sie doch an , den Behörden vorzuwerfen , sic hätten
sich zu wenig für den Krieg vorbereitet und befürchten , derselbe
werde noch sehr lange dauern . Inzwischen verlieren die großentandelshäuser der Stadt, für deren Maaren der Transvaal einauptabsatzgebiet bildete , bedeutende Summen , und das wirkt
natürlich auf die ganze Einwohnerschaft zurück, da Jeder unter
dem schlechten Geschäftsgang mehr oder weniger zu leiden hat.
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Die Freiwilligen . Aus der Kapkolonie wird uns vom
Anfang Januar u . A . auch über die Freiwilligen , von deren Thaten
man bisher so gut wie gar nichts gehört hat , geschrieben : „In der
Kapkolonie stehen insgesammt 10,000 Freiwillige unter Waffen , die
besonders zur Bewachung der Kommunikationswege verwendet
werden sollen . Die Aushebung neuer Mannschaften dieser Art
macht große Schwierigkeiten , denn diejenigen , die Enthusiasmus
oder Müßiggang zur Fahue geführt haben , befinden sich bereits

völlig ausgeschlossen . Die kräftigsten Leute des genannten Regiments
klagen lebhaft über die Unbilden des Klimas , und dabei Herrschte
im Dezember » och nicht einmal außergewöhnliche Hitze . Das
Stürme » eines Hügels mache sie schon so schlaff, daß sie, oben
angelangt , nicht einmal mehr die Kraft hätten , das Bajonett auf
das Gewehr zu setzen ! Man kann sich also leicht denken , daß sülche
Mannschaften im Ernstfälle wie die Fliegen fallen müssen , wenn
sie vom Feinde mi£ sicherer Stellung beschossen werden . Nicht zum

Kedensmittelpreise m dem belagerte » Ladqsmith.
Einem Briefe des Berichterstatters des „Standard " vom
25 . Dezember v . Js . entnehmen wir folgende Schilderung : Vor
drei Wochen hatte der Bürgermeister angekündigt , daß ' an be¬
stimmten Tagen die eingesammelten Mundvorräthe der Stadt ver¬
steigert werden sollen . Da gab es denn einen so lebhaften Wettbewerb,
daß die Versteigerung nur einmal stattfand , weil sonst die Preise
nie mehr aus ihren gewöhnlichen Stand znrnckgckehrt wären . Hier

Ans Kunst und Krberr.
* Grinnernngr » an Franz Liszt iverden aus dem Nachlaß

ves bekannten Asrikareisenden Gerhard Rohlfs im Februar -Heft
oon „Wcstermanns Monatsheften " veröffentlicht . Rohlfs hatte sich
im Jahre 1870 in Weimar niedergelassen . Erst im folgenden Jahre
lernte er Liszt persönlich kennen , und cs entspann sich ein enger
Verkehr zwischen ihnen . Besonders von den berühmten Matinöen
in der Wohnung Liszts , bei denen die besten Schüler Liszts , meist
schon fertige Künstler , neue und klassische Klavierstücke vor-
trugcn , weiß er manchen charakteristischen Zug zu erzählen . Liszt
ging während des Spiels hin und her , korrigirte oft , plauderte
mit Diese :» oder Jenem und machte häufig auch kleine , boshafte
Bemerkungen . Manchmal setzte er sich dann auch an den
Flügel und spielte selbst . Das war dann immer das Signal zum
allgemeinen Aufstand . Alles drängte sich herzu , um den Meister zu
sehen und einen Blick von ihm zu erhaschen . Liszt traf unter seinen
Schülern nicht inuner strenge Auswahl ; manche lebten noch dazu
aus seiner Tasche . Als einmal besonders viel Untaugliche sich an
den Meister gedrängt hatten , wollte Bülow . der auch häufiger Gast
in Weimar war , reine Luft haben ; Liszt aber meinte , dabei könne
er nichts thnn . „Dann überlaß cs mir !" sagte Bülow und vertrat
den Meister ; dabei soll es aber so „schneidig " hcrgcgangeu sein , das;
Liszt bei der nächste » Stunde verschiedene Schüler vermißte . Erst
»ach Bülows Abreise von Weimar tauchten sie . wieder ans.
Liszt war der liebenswürdigste und freundlichste Wirth ; als ihm
jedoch eines Tages ein junger Künstler in musikalischen Fragen —
cs handelte sich um Beethoven — widersprach , da sprühte sein Auge
und er rief ein - um das andermal „Grünschnabel " . Dem jungen
Künstler blieb nichts Anderes übrig , als sich schleunigst zu empfehlen.
— Im Reiche der Musik fühlte Liszt sich als König , da konnte er
selbst von dem Großherzog , der häufig bei seinen Matinöen zugegen
war , keinen Widerspruch vertragen . Eines Tages waren der
Großherzog und Liszt bei Rohlfs zu Gast . Liszt war äußerst
schlechter Laune und hatte die Gesellschaft schon eine halbe Stunde
warten lassen , ehe er überhaupt erschien . Im Laufe der Unterhaltung
sprach dann der Großherzog von dem Violinvirtuosen Sarasatc , der
zum ersten Male nach Weimar gekommen war und Tags vorher

bei Hofe gespielt hatte . „Sarasate ist gar kein großer Künstler,
nur aufgepufft , aufgepufft, " sagte Liszt . - „Aber ', lieber Meister,
erlaube » Sie mir , er hat ganz ausgezeichnet gespielt und mir aus¬
nehmend gefallen ." — „Königliche Hoheit ", sagte Liszt laut über
den ganzen Tisch hin , „verstehen gewiß sehr gut zu regieren , aber
in musikalischen Dingen glaube ich mehr zu verstehen , und meiner
Meinung nach ist er kein großer Künstler ." — „Sie niögcn ja im
Allgemeinen Recht haben , lieber Meister, " erwiderte der Großherzog,
„aber ich bleibe doch bei meiner Meinung ." Dieser Vorfall batte
jedoch auf die freundschaftliche » Bcziebmigen zwischen dem Groß-
hcrzog und Liszt nicht den geriiigsten Einfluß.

* Fittrirte » Master und Typhus . Eine Statistik über
den Gesundheitszustand der kleinen Stadt Lawrence im Staate
Massachusetts zeigt de» wohlthätige » Einfluß einer verniinftigen
Wasserfiltrirnug auf die Typhussterblichkeit , die bekanntlich in erster
Lime durch verunreinigtes Wasser herbeigeführt wird . In der
genannten Stadt starben in de» Jahren 1887 bis 1892 jährlich
47 bis 60 Leute ani Typhus oder von je 10,000 Einwohnern 11
bis 13 . In der zweiten Hälfte des Jahres 1893 wurde eine große
Filtriranlage in Thätigkeit gesetzt, und noch in demselben Jahre
siel die Typhussterblichkeit auf 39 Personen oder auf 8 von 10,000.
Im Jahre 1894 starben nur » och 24 Personen am Typhus oder
etwa 5 von 10,000 . Seitdem ist eine weitere ständige Verminderung
erfolgt , und 1898 forderte der Typhus nur noch 8 Opfer , wenig
mehr als eines unter 10,000 Einwohnern.

* Ur » sch irdene Mittlieilungeu . In Leipzig soll ein
neu cs deutsches Schauspielhaus  errichtet werde » . Eine
„Leipziger Schauspielhaus -Gesellschaft " hat sich gebildet , die bereits
da « zum Bau erforderliche Terrain erworben hat . Als künstlerischer
Leiter des Unternehmens ist der Direktor des „Ibsen -Theaters ",
Anselm Heine , ausersehe ». Das klassische und das inoderne Drama
soll in gleicher Weise gepflegt werden.

Aus eine Rundfrage , „welches Werk von Richard
Wagner halten Sie für das beste ? " haben 60 bekannte
Musiker und Musikschriftstellcr geantwortet . Mit übergroßer Mebr-
hcit habe » sich die verschiedcucu Richtungen angchörigen Befragten
für die „Meistersinger erklärt . An zweiter Stelle in der Ab-
stiuiuinng kommt „Tristan und Isolde ", die wiederholt mit dm

„Meistersingern " zusanimen gewählt wird . Nur ganz vereinzelt
werden „Lohengrin " und „Tannhänser " genannt . Der „Ring des
Nibelungen " und die „Walküre " , die das Publikum im Theater¬
besuch zweifellos bevorzugt , hat bei dieser Konkurrenz nur ganz
wenige Stimmen auf sich vereinigt , darunter namentlich die der
Italiener.

In Nürnberg  wird im Juni eine internationale „All-
gemeine M otor - F a h rzeug - Ausstellung"  stattfindeu . Sie
wird sich nicht nur auf die Aufstellung und Vorführung von der¬
artigen Fahrzeugen zu Lande und zu Wasser unter besonderer Be¬
rücksichtigung solcher für gemeinnützige Zwecke erstrecken, soudem
auch einzelne Bestandtheile , Werkzeuge , Litteratur , Zeichnungen,
Karten rc. umfassen . Im Anschluß daran sollen auch Fern - iind
Wettfahrten , sowie ein Blumenkorso durch die Stadt veranstaltet
werden.

Die Eröffnung einer „Pariser Dolksoper"  hat am
3 . Februar in beiu neu rcstnurirten Saal der Folies -DramatigueS
stattgefunde » . Als Eröffnungsvorstellung waren „Die Dragoner
von Billnrs " gewählt , das alle Stück von Aimö Maillart , das seil
45 Jahre » ein Zugstück der französischen Bühnen geworden ist
und noch kürzlich auch von der Opöra -Comiqne gespielt wurde
Das Publikum spendete der Aufführung und den Darstellern reichen
Beifall . Die Eintrittspreise schwanken zwischen 50 Centimes und
3 Francs.

Bckannt ist die Hundsgrottc von Pozzuoli,  deren
Kohleusnuredämvfe alle Thicre tödten . Weniger bekannt ist, daß
ans ^ ava « u ganzes Thal existirt , das Guevo -Upas heißt und
aus demselben Griiiide für alle lebenden Wesen , die cS betreten,
tödtlich wird . Auch in den Vereinigte » Staaten wurde nun , wie
die „F . oude " niittheilt , ein solches Thal des Todes entdeckt. ES
liegt ui dem berühmten Acllowstone National Park , wo die Jagd
verboten ist , damit die tti ihm lebenden Thiere sich ungcskört ver¬
mehren können . Nun aber fand man auch in diesem Thal einen
großen Haufen verschiedener Thicrleichen.

In Alaska  sind die Besitzer oon Schnurrbärten  ge¬
zwungen , diese während des Winters abzuschneiden , da dieselben
in kurzer Zeit zil einer Eisrindc werde » und das Gesicht erstarre»
machelt.

s.
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einige Beispiele aus den Büchern des Stadtschreibers : Ein
Dutzend Eier 10 Mk . 60 Pf ., Konfekt 3 Mk . 50 Pf . das Pfund;
Gurken 1 Mk . 75 Pf . das Stück ; Aepfel 2 Mk . 50 Pf . für
60 Stück ; Kartoffeln 24 Mk . für 25 Pfund ; Tomaten 35 Pf . das
Stück ; ein Kürbis 2 Mk . 75 Pf . ; rothe Möhren 3 Mk . 10 Pf.
für ein kleines Bund ; Rothrüben 2 Mk . 50 Pf . das Bund;
Trauben 1 Mk . für einen Teller ; Birnen 2 Mk . für einen Teller;
rother Pfeffer 50 Pf . für einen Teller ; Radieschen 50 Pf . das
Bund . Folgenden Samstag ging ich durch die verlassenen Straßen.
In der Nähe des Rathhauses streß ich auf eine Gruppe Soldaten
und Civilisten , die sich an einem Tisch einem Ausrufer gegenüber
aufgestellt hatten . Die Preise waren offenbar gesticgcm Für
56 Kartoffeln wurden 60 Mk . bezahlt , also etwa 1 Mk . für das
Stück , während die Eier für 8 Mk . 50 Pf . bis 11 Mk . 50 Pf . das
Dutzend abginaen , ein Huhn 8 Mk . 50 Pf . kostete, eine Ente 10 Mk.
50 Pf ., rothe Möhren 60 Pf . das Stück , eine Flasche Whisky 100
bis 140 Mk . und ein Päckchen Cigaretten von sonst 25 Pf . 3 Mk . 50 Pf.

* * *

wb . London , 8 . Februar . „Standard"  meldet aus
Hpearmans - Lager  von gestern : Während die XI . Brigade
eine Diversion ausführte , rückte die übrige zum Angriff aus¬
gewählte Infanterie , die Sonntag Nacht am Aliceberg biwakirte,
am Fuß des Zwartskop entlang ans den rechten Flügel vor und
marschirtc auf den Vaalkrantz zu , der auf dem geradesten Weg nach
Ladysmith liegt . NaH zweistündigem flotten Marsch näherte sic
sich den Buren auf Schußweite . Das Nächstliegende Kopfe wurde
mit größter Tapferkeit mit dem Bajonett genommen . Fast gleichzeitig
säuberte die Scharfschützenbriqade , die über einen langen Höhenrücken
ging , ein zweites Kopfe . DieTrnppen biwakirten an Ort und Stelle.
Am 6. d., 4 Uhr Nachmittags strengten sich die Buren an , die von
den Eugläudcrn genommene Stellung auf dem Vaalkrantz wieder
zu erobern : sie wurden jedoch mit Verlusten zurückgeschlagcn . Das
Granatcnfeuer der Maximgcschütze der Buren war sehr heftig . Die
Verluste der Engländer sind verhältnißmäßig gering . Die Durbauer
leichte Infanterie machte im Verlauf des Angriffs einige Gefangene.
Der Feind kämpfte , wie immer , mit äußerster Hartnäckigkeit . — ' Die
„Times " melden ausSpearmans - L aaer  vom 7. : Die Stellung
der Buren , welche jsich auf einer Bergkette befand , war stark ver¬
wanzt und dehnte sich vom Spionkop drei Meilen nach Osten aus.

ier Scheinangriff wurde von der Brigade Vynnes ausgeführt und
tun fünf Balteneen unterstützt , welche das feindliche Feuer auf
sich lenkten . Den Hauptangriff auf dem rechten Flügel unternahm
die Brigade Lyttlcton . Dieselbe überschritt den Tugela auf einer
Pontonbrücke und griff den am wertesten nach Süden gelegenen
Berg an . Die Buren , welche auf dem Doornkloof ' Ge¬
schütze aufgestellt hatten , beschossen die britischen Truppen
heftig und hinderten sie ain weiteren Vormarsch . Die Engländer
biwakirten daher auf der Stelle , wo sie standen . Gestern wurde
ein weiterer Vorstoß unternommen . Die Buren unterhielten auf
Weite Entfernung ein Granatenfeuer und es ist leicht , die Stellung
der Geschütze zu entdecken . Am Nachmittag griff der Feind heftig
Ae Nordseite des von Lyttletons Brigade besetzten Berges an , zu¬
nächst erfolgreich ; als aber die britischen Verstärkungen eintrafen,
Mlishe die Stellung von diesen mit dem Bajonett wieder genommen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  9 . Februar.

— Geschichtskalender . 9 . Februar . 1897 : Große Feuers-
bnmst auf dem Naphtha -Terrain Baku . 1897 : Eintreffen des
griechischen Panzerschiffes „Hydra " vor Retimo auf Kreta . 1873:
ff Kaiserin Karoline Auguste von Oesterreich . 1849 : Verkündigung
der römischen Republik . 1846 : * Prinz Leopold von Bayern . 1801:
Frieden zu Lunovilke , Abtreten des linken Rheinufers an Frank¬
reich . 1793 : * Christian Koch zu Mohrin bei Königsberg , herv.
sirrist . Schriftsteller ( ff 21 . Januar 1872 zu Neisse ) . 1789 : * Franz
Xaver Babelsberger zu München , Stenograph.

— Dolksbild « » s » Zerrin . Die hiesigen Volks - Biblio¬
theken  in derSchule an der Castellstraße , in der Blücherschule und
in der Mittelschule an der oberen Rheinstraße leihen an Jeder¬
mann gute Bücher aus der Belletristik , der Geschichte , der Erd-
und Völkerkunde , den Naturwissenschaften und anderen Gebieten
aus . Als Leihgebühr werden für den Band bei einer Lesezcit von
14 Tagen 3 Pf. erhoben. KatalogeL 10 Pf. sind bei den Herren
Bibliothekaren stets zu haben . Die Zahl Derer , die nach des
Tages Mühen und Sorgen gern Erholung in einer guten Lektüre
suchen , ist nicht gering ; im Januar d. I . wurden in den drei
Volks -Bibliotheken zusammen 5781 Bände ausgegeben.

— Zur Flottenvorlatz ». Auf den heutigen Vortrag desSerrnvr.Rath gen,  Professor der Nationalokonornie an derniversttät Marburg , sei nochmals aufmerksam gemacht . Das
Thema lautet : „Die englische Kolonialpolitik und Deutschlands
Zukunft ." Professor Dr . Rathgen stammt aus Kiel , wo sein Baker
auch Universitätsprofeffor war . In Bonn , wo Rathgen am 30.
vorigen Monats in öffentlicher Volksversammlung sprach , fand er
reichen Beifall . Der Bortrag beginnt um 8H - Uhr und wird im
großen Saale der „Walhalla " abgehalten.

— Krstr - Crzkl « s Gandcrscher Schreib -Methode . So¬
eben eröffnet Herr Hof -Kalligraph Gander aus Mainz , dessen Lehr¬
methode von allen bisherigen insofern abweicht , als sie in ungewöhnlich
kürzer Zeit , oft nicht einmal zehn Stunden , wahrhaft bewunderns-
werthe Resultate erzielt , abermals in Wiesbaden im „Hotel
Hahn ", Spiegelaaffe , einen Cyklus seiner „Schriftenverbesserungs-
Lehrmethode " . Nicht nur junge Leute , sondern auch Männer
gereisten Mters und Damen nehmen an seinen ( allhalbjährlich
fett 1889 und nun im 31 . Jahre ) in hiesiger Stadt veranstalteten
Schreibkursen Theil . In Anerkennung des Erfolges , den Herr
Gander nnt seiner Methode erzielt hat , glauben wir im Interesse
aller Jenen , welche den Mangel einer guten Handschrift zu beklagen
haben , auf die günstige Gelegenheit zur Erreichung einer geläufig
schönen Schrift aufmerksam zu machen , indem — selbst gegenüber
der noch so schlecht gearteten , unsicheren und schweren Handschrift
— die Schrift mit Leichtigkeit in eine neue und vorzugsweise durch
ideale •Form der Buchstaben sich ganz besonders werthvolle ver¬
wandelt wird.

— Wiesbadener Karneval . Die große Gala -Fremden-
»nd Damcn -Sitzung mit Ball des Wiesbadener Karnevaloereins
Marrhalla ", welche Sonntag , den 11 . Februar , Abends 7 Uhr
11 Minuten , im großen Theatersaal der „Walhalla " stattsindet,
wirkt , wie es scheint , in Nah und Fern wahrhaft fascinirend . Die
Mainzer Karnevalgesellschaft wird mit großem Gefolge bereits am
Sonntag Abend vor 6 Uhr hier einlreffen und an der Bahn
empfangen werden , ebenso das ComitS der Frankfurter Großen
Karnevalgesellschaft , wie die Verbandsvereine Hanau , Darmstadt,
Bockcnheim , Sachsenhausen rc. U . A . haben sich telegraphisch an-
aemeldet Signorma Trnniapo aus Milano und Vertreter Münchener
Karnevalvereine . Die Sitzung wird präcis 7 Uhr 11 Minuten bc-Sinnen,und ist es trotzdem'zweifelhaft,ob alle die Vorträge,diecreits fest angemeldet sind , auch wirklich gehalten werden können.
Alles in Allem wird die Sitzung eine der großartigsten werden , die
je hier stattfanden . Nerostraße 2, wo die nnmerirten Logen - und
Balkoiisrtze und Frcmdenloaen zum ausschließlichen Verkauf gelangen,
liegt ein Plan des Walhalla -Saales auf , woraus ersichtlich , welche
Plätze noch frei sind . Es ist im eigenen Interesse der Freunde des
Karnevals nur dringend zu rathe », sich unverzüglich ihrer Plätze
zu versichern , ehe es zu spät ist.

— Muser » Meichsmimrrn lassen sich im Nothfalle recht gut
Ä » Gewichte benutzen , wie ans nachstehender Tabelle ersichtlich ist.

s 1 Einpfennigstück . = 2 gr
2 Fnnfpfenmgstücke . - --> 5  .
1 Zehnpfennigstück oder 1 Zehnmarkstück = 4 .
8 Zwanziapfennigstücke . — 25 , ,9 Einmarkstücke. = 50
9 Zweimarkstücke. . 100 _
9 Fünfmarkstücke. — 250 ,
1 Zwanzigmarkstück . --- 8 ,

— Postvrrkrhr . Als unbestellbar ist zurückgekommen eine
am 13 . Oktober vorigen Jahres bei dem Postamt 1 hier auf¬
gegebene Postanweisung über 6 Francs 25 Cts . an Monsieur Äriet
in Paris , 55 Rue des Moines , abgesandt von Baron de Vanx.

— Kleine Zlotirrn . Die Westendstraße  von der Roon-
straße aufwärts wird zwecks Neupflasterung auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesverrt . — Die F lucht -
linien - Pläne  für das Gelände zwischen Platter - und Wilhelmincn-
straße , für die Schützenstraße und für den oberen Theil des Dambach-
thals sind nunmehr endgültig festgesetzt . — Der „Wiesbadener
Salta - Klub"  hält heute im Rathsstübchen einen gemüthlichen
Spielabend ab . Jeden Montag findet Herrenabend ebendaselbst statt.

-jj- Kchierstrin , 7 . Februar . Nach dem dieser Tage in der
Hauptversammlung der Turngemeinde  erstatteten Geschäfts¬
bericht betrug die Mitgliederzahl dieses Vereins am31 . Dezember 1899
206 . Der Verein entfaltete auch in dem nun abgelanfenen Jahre
wiederum eine umfangreiche Thätigkeit . Sieben dem Turnen werden
auch die Spiele an jedem Sonntag Nachmittag von einer großen
Anzahl Turner gepflegt . Sowohl von dem Gaufcst in Lorch als
auch von dem Kreisfest in Wiesbaden kehrte der Verein als Sieger
heim . Das Gesammtvermögen des Vereins betrug am Schluß des
Jahres 1899 35,897 Mk . 2l Pf ., diesem stehen gegenüber an Schulden
18,538 Mk . 38 Pf . Hiernach besitzt also der ' Verein ein reines
Vennögen von 17,358 Mk . 83 Pf . Bei der sich anschließenden
Vorstandswahl wurde der seitherige 1. Vorsitzende Herr H . Wehnert
als solcher wiedergewählt (es war dies das zehnte Mal ) . Als
2 . Vorsitzender ging aus der Wahl Herr Chr . Horcher hervor . Das Amt
des 1 . Tnrnwarts bleibt in den bewährten Händen des Herrn Aug.
Schmidt . Ais 2. Turnwart wird Herr Aug . Lohn gewählt.
1. Schriftwart ist Herr Fr . Wehnert , 2 . Schriftwart Herr Chr.
Back . Das Rcchneramt liegt in den Händen des Herrn H . Heinz.
Mitgliedwart ist Herr Remh . Henrici , 1. Zeugwart Herr Karl
Ehreügart , 2. Zcugwart Herr Fr . Bill , Bücherwart Herr H . Weil-
bach . Fahnenträger bleibt auch für das neue Vereinsjahr Herr-
Moritz Schnabel . — Der Güteruin schlag  ist fortgesetzt in
unserem Orte ein recht lebhafter . Nach genaueren Angaben soll
derselbe innerhalb eines Jahres , in der Zeit vom 1. April 1898
bis dahin 1899 , die beträchtliche Summe von 765,535 Mk . erreicht
haben . — Das in der Jahnstraße gelegene Haus des Herrn Fritz
Römer ging dem Vernehmen nach zum Preise von 14,600 Mk . in
die Hände des Herrn Chr . Bester von hier über.

— Geisenheim , 8. Februar . Der „Kaufmännische
Verein Mittel - Rheingau"  hielt gestern Abend in Kleins
Gasthaus seine diesjährige ordentliche Generalversammlung ab.
Namens des Vorstandes erstattete der Schriftführer des Vereins,
Herr Karl Schneider -Winkel , den Jahresbericht pro 1899 , welcher
das verflossene Vereinsjahr als ein weiteres Jahr des Fortschritts
bezeichnet . Trotz starken Wechsels hat sich die Mitgliederzahl auf
der gleiche » Höhe wie Ende 1898 gehalten (131 gegen 180 Ende 1698 ) .
An unterstützenden Mitgliedern sind dem Verein während 1899 bel-
getreten : Jos . Moos -Rüdesheim , Herm . Brockhues -Niederwallnf,
Gg . Roedlcr -Winkel , Spemann u . Pfahl -Winkel , vr . W . Keim-
Oestrich , Ad . Eticnne -Oestrich , Wilh . Przihoda -Oestrich . Den kauf¬
männischen Tages - und Standesfragen , die in den Monats¬
versammlungen und an den Diskussions -Abenden erörtert wurden,
widmete der Verein vor Allem seine Hanptthätigkcit . Sehr energisch
vertrat er auch wieder die wirthschaftlichen Interessen des Rhein¬
gaus . Die im November v . I . dem Verkehr übergebenen öffent¬
lichen Fernsprechstellen im Rhcingau sind in erster Linie den eifrigen
Bemühungen des Vereins zu verdanken . Der in Aussicht ge¬
nommenen ' Verpachtung des Trajekts Rüdesheim -Bingen an Private
und dem Projekt der Erbauung einer elektrischen Straßenbahn
durch den Rheinaau verlieh der Verein seine volle Unterstützung.
Der sehr ausführlich gehaltene Bericht enthält noch Manches , was der
Verein im Interesse seiner Mitglieder , seines Standes und ins¬
besondere auch des Rheingans angestrebt hat und dnrchzuführen
hofft . Durch die Veranstaltung von 8 Vorträgen , die durchweg
sehr gut besucht waren , hat sich der Verein den Dank und die
Anerkennung aller Kreise der hiesigen Gegend erworben . Die
Vercinsbibliothek wurde im verflossenen Jahr wieder vergrößert
und fand rege Benutzung . Die Vermögens - und Kassenverhältnisse
sind günstig . Aus der Neuwahl des Vorstandes pro 1900 gingen
als gewühlt hervor : Herr Adolf Moritz -Winkel als 1. Vorsitzender,Serr Aug.ZobuS-Geisenheim als2.Vorsitzender, Herr Karl

chneidcr -Winkel als Schriftführer , Herr Hch . Beyerlö -Winkel als
Kassirer , Herr Jakob Schnorr -Geisenheim als Bibliothekar , Herr
A . Henrich -Geisenheim als 2 . Beisitzer , Herr Hermann Herwer-
Winkel als 3 . Beisitzer . Am 1. Januar er . hat der Verein die
Rechtsfähigkeit nachgesncht.

* Ans der Umgebung . Dem Gemeindeförster a . D . Jakob
Aumüller zu Villmar  und dem früheren Gemeinde -Waldwärter
Georg Wern zu Usingen  wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen . — Die Pferdebesitzer von Langenschwalbach  sahen
sich veranlaßt , infolge Erhöhung der Prämie des Viehversicherungs-
Vereins des Rhein - und Maingans eine eigene Pferde -Versicherung
zu gründen , d. h. die Versicherung erstreckt sich auf den ganzen
Üntertaunuskreis.  Die Prämie beträgt bei sämmtlichen
Pferden ohne Unterschied 2 pCt . und die angemeldeten Pferde sind
vom Tag der Ausfertigung der Police an versichert . — In
Herborn  wurde die Amtsanwaltstelle Herrn Bürgermeister
Birkendahl mit 1. März er . übertragen . — Herr Bergrath Menzel,
der Direktor der Bergschule in Dillen bürg,  ist voni 1. April d . J.
an nach Köln versetzt . — Auf der Hallc -Cässeler Bahn hinter der
Station Eichenberg  wurde ei» Bahnwärter im Bahnwärterhaus
überfallen und init zerschmettertem Schädel todt aufgcfunden . —
In Holzheim  wurde durch die Schelle bekannt gemacht : „Ein
Vertreter vom Bunde der Landwirlhe hält im Lokale des Herrn
Georg Hatzmann einen Vortrag über die Landwirthschaft . Um
zahlreichen Besuch wird gebeten ." Der Einladung folgten indeß
nur drei Zuhörer , weshalb der Herr Referent nach einigem Zu¬
warten von einem Vortrage absah . — In Diez  wurde die Ein¬
führung der Verbrauchssteuer kürzlich vom Magistrat abaelehnt . —
Die Eheleute Christian Roth in Niederbrechen  feiern am
nächsten Sonntag das Fest der silbernen Hochzeit . — In Alpen¬
rod-  i . W . fand am Sonntag eine Arbeiter -Versammlung statt.
Zweck derselben war die Gründung eines Arbeiter -Vereins , der an
die Arbeiter -Organisation im Sicgcrland angeschlossen werden soll.
— Am Dienstag feierte das Ehepaar Maurermeister August Dorn
und Frau , Margaretha , geb . Kron , in Wehr heim  ihr 25 -jähriges
Ehejubiläum . — In Laufenselden  ist ein Streik unter den
Holzhauern ausgebrochen . Sie fordern höhere Löhne.

Kleine Chronik.
In Berlin grasstrt die Sittlichkeits - Influenza  weiter.

Die „Tägliche Rundschau " berichtet : In dem Schaukasten der Kunst¬
handlung von H . W . Roehlich , Hoflieferanten des Kaisers , Ecke
Leipzigerstraße und Charloitenftraße , waren unlängst unter anderen
Drucken ausgestellt Botticellis Venus und die gefesselte Andromache
von Rubens (deren Originale in der Berliner Königl . Gcmäldc-
Gallerie hängen ), sowie Susanne im Bade ( Münchener Alte
Pinakothek ) . An einem Donnerstag erschien nun bei der Firma
ein Polizist , bczeichncte die drei Bilder als anstößig und verlangte
ihre Entfernung aus dem Schaukasten . (Mau sollte so etwas nichtgtmöglich halten. Nächstens werden vielleicht noch die büßendenagdalencn -Bildcr dem Sittlichkeitsgefüvl mancher Polizei -Organe
zum Opfer fallen .)

Ein Berliner Bonmot  beschäftigt sich mit dem außer¬
gewöhnlich starken Familienzuwachs eines dortigen Rechtsanwalts,
der in den letzten drei Jahren von seiner Gattin mit nicht weniger
als fünf Kindern beschenkt worden ist , worunter sich natürlich zwei¬
mal Zwillinge befanden . Man erzählt sich nun , daß der so reich
Beglückte Seitens des Marine - Amtes  eine Belobigung erhielt,
der er sich wegen der — flotten Vermehrung  würdig ge¬
macht habe.

Kölner Karnevalsscherz.  Herr Leonhard Tietz . der
Inhaber eines bekannten Waarenhause « zu Köln,  spendete für die
Ausschmückung de« Karnevalsfestzuge « 1000 Mk . In einer Sitzung

■ der Großen Kölner Karuevalsgesellschaft bedankte sich der Vor¬
sitzende für die Spende mit folgenden Worten : „Meine Herren!
Herr Leonhard Tietz , der auch heute hier anwesend ist , hatte wieder
die Güte , 1000 Mk . für uns zu zeichnen . Als Anerkennung über¬
reiche ich ihm unseren höchsten Orden , unter der Bedingung , daß
er ihn nicht ins Schaufenster legt und billiger verkauft , als was er
mir selbst kostete ."

Wie man aus Heilbronn  berichtet , beschloß der dortige
Gcmeinderath , im Hinblick auf den „denkwürdigen Transvaalkrieg"
eine Straße am Bahndamm „Burenstraße"  zu nennen.

Einen grauenhaften Selbstmord  beging in Agramein
Hauptmann des Ruhestandes , Myo P . . . Zuerst nahm er eine
starke Dosis Morphium und durchschnitt sich dann mit einem
Rafirmesser den Hals . Da jedoch der Tod noch nicht eintreten
wollte , griff er zum Säbel und brachte sich mit diesem eine noch
tiefere Halswunde bei . Schließlich stürzteer sich durch ein Küchen¬
fenster kopfüber in den Hof , wo er sterbend aufgefunden wurde.
Man brachte den Unglücklichen sofort nach dem Spital der Barm¬
herzigen Brüder , wo "er aber kurz darauf verschied.

In Paris  ist der große Geldmann Baron Adolph v . Roth¬
schild , 77 Jahre alt , gestorben.

Streichhölzer aus Papier  werden jetzt in Frankreich
angefcrtigt . Ein Stück Papier wird spiralförmig aufgerollt und
in eine Lösung von Wachs oder Stearin getaucht . Das Papier
wird dadurch fest, rollt sich nicht zurück und giebt dann eine äußerst
helle , glänzende Flamme . Der Zündkopf wird mit einer Phosphor¬
komposition versehen.

Im Stiercirkus zu Madrid  sollte am Freitag ein Kampf
zwischen einem Löwen , einem Bären , einem Panther und einem
Stier vor sich gehen . Die drei Raubthiere wurden in die Arena
zu dem Stier gelassen und stürzten sich sofort aufeinander . Der
Bändiger wollte sie trennen , dabei entlud sich ein mit Schrot
geladenes Gewehr in seiner Hand . 21 Zuschauer wurden ver¬
wundet , darunter ein Italiener und drei österreichische Bäcker¬
gesellen schwer ; ein Zuschauer wurde in das Auge getroffen und
geblendet . In der Arena dauerte der Kampf inzwischen fort . Der
Sfier tödtete den Bären und verwundete schwer den Löwen und
den Panther.

Aus Montevideo,  8 . Februar , wird gemeldet : Durch
enorme Hitze  wurde insbesondere an Mais viel Schaden
verursacht.

Ein elektrisch betriebenes Bergwerk . Zn Crippke
Creak  in Nordanicrika , begiebt sich, nach „Mutter Erde ", der
Bergmann auf der elektrischen Straßenbahn zum Schachte , führt am
elektrisch betriebenen Förderseile in die Grube , deren Wasser von
elektrischen Pumpen gehoben werden , arbeitet bei elektrischem Lichte
mit elektrisch betriebenen Bohrmaschinen und entzündet die Spreng-
schüsse durch den elektrischen Funken.

Spor».
* „ Wiesbadener Mein - « nd Tamms -Klub " . Sonntag,

den 11 . d. M -, veranstaltet der „Taunns -Klub Frankfurt " eine
Tageswanderung von Eppstein über Vockenhausen , Bremthal,
Naurod auf den Kellerskopf . Von da über Rambach zur Burg
Sonnenberg , von wo ans um 4 Uhr der Wcitermarsch nach Wies¬
baden erfolgt . Um '/i6  Uhr findet ein gemeinsames Essen in der
„Loge Plato " statt , zu welchem auch die Mitglieder des „Wies¬
badener Rhein - und Taunus -Klub " eingeladen sind . Bei einiger¬
maßen gutem Wetter wird die Anzahl der Frankfurter Herren und
Danien auf 200 Theilnehmer kommen.

Gsrlchrssaal.
ä . Wiesbaden , 7 . Februar . (Strafkammer .)  Ein selt¬

sames Abenteuer erlebte am Abend des 27 . Oktober v . I . der
Winzer Karl Faust von der zwischen Johannisberg und Winkel
liegenden „Klause . Faust hatte eine Kuh und die hatte der 1869
geborene Metzger Joseph M . von RüdeSheim  gekauft . Ob den
M. nun die Kuh zu theuer war, oder welcher Grund sonst bestand—,
er führte an dem festgesetzten Tag und auch später die Kuh nicht
davon . Da nahm am Nachmittag des 27 . Oktober Faust seine
Kuh am Strick und führte sie nach Rüdeshcim . Als er in den
Hof des Käufers kam , war dieser sammt seinem Vater
Moses und seinem Bruder Max in einem in der Nachbar¬
schaft befindlichen Stall am Kuhsüttern . Die Frau des
Mofes M ., die Mutter also , schickte aber das Dienstmädchen in
den Stall und ließ den Männern sagen , der Mann mit der Kuh
sei da . Zunächst erschien nun Joseph M ., der Käufer , und gleich
soll er nach Angabe des Faust und nach den Bekundungen eines
zwölfjährigen Jungen , den sich dieser mitgenommen hatte , den Faust
an der Kehle gepackt und gegen die Wa >id gedrückt haben , mit dem
Bemerken , er ließe ihn nicht eher los , bis er dies Vieh wieder heim-
fübrc . Dann kam der Bruder Max und der Vater Moses und
jetzt hätte man dem Faust die Arme zusammengebunden , ihn ver¬
möbelt , ja , man habe sogar gedroht , ihn in den Wurstkessel zu schmeißen,
und endlich , als der Mißhandelte gar zu sehr geheult habe , hätte
man ihm die Kuh an den Arm gebunden und beide zum Thor hinaus-
geworfen . Wie das letztere möglich war , wurde allerdings nicht gesagt.
Der arme Landmann war so verängstigt , daß er sich, nachdem er
sich in einer Wirthschaft ein wenig erholt hatte , Einen zur Be¬
deckung mit nach Hause nahm . Die Kuh lief derweilen in den
Straßen Rüdesheims spazieren ; wo sie jetzt ist, wurde nicht be¬
kannt . Die drei M . wurden gestern wegen gefährlicher Körper¬
verletzung verurtheilt und zwar Moses und Moritz M . zu je Vier-
Wochen und Joseph M . zu sechs Wochen Gefängniß.

Letzte Nachrichten.
Krrlin , 8 . Februar . In den gestern Abend von den Social»

demokraten  veranstalteten Versammlungen gegen die Flotten¬
vorlage  sprach im dritten Wahlkreise Reichstagsabgeordneter
Heine in zweieinhalbstündiger Rede . Die Flottenfreunde waren in
fast gleicher Anzahl vertreten . Namens derselben sprachen wirkungs¬
voll Ih -. Wendland , Geiser und Redakteur Becker . Die Flottenfreunde
verließen nach Annahine des Antrages auf Schluß der Diskussion unter
Absingung des Flottenliedes den Saal ; sodann erfolgte die Ab¬
stimmung ' über die Resolution . — In der Versammlung an der
Schönhauser Allee bekämpfte der Reichstagsabgeordnete Wurm  in
eineinhalbstündiger Rede die Vorlage . Di -. Dehnicke vertrat in ent¬
schiedenster Weise den flottenfreundlichen Standpunkt , alle von
gegnerischer Seite vorgebrachtcn Argumente eingehend kritisirend.
Die Resolution wurde angenommen.

Kirl , 8 . Februar . Die Kaiserin  traf um 8 ' / , Uhr Morgen»
zum Besuche der Prinzessin Heinrich hier ein und wurde auf dem
Bahnhof von Professor Esmarch und dessen Gemahlin empfangen.

Wien , 8 . Februar . Wie das . Fremdenblatt " erfährt , werden
dem Prinzen Heinrich  der Viceadmiral v . Minuttllo und derElügeladjutant Höhnet als Ehrenkavaliere zugetheilt werden. DieHren-Concpngnie am Bahnhof stellt das 3 . Kaiser -Jäger -Regünent.

UoiksWirthschaftliches.
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten»

Societät  vom 8. Februar , Abends 5 */, Uhr . Credit -Actien
237 .80 , Disconto -Connnandit 196 .20 , Staatsbahn 140 .80, Lombarden
27 .70 , Gotthardbahn -Actien 142 .70 , Centralbahn — .— , Nordost¬
bahn 93 .40 , ilnionbahn — , Lanrahütte 275 .— , Bochumer 274 .50,
Gclscnkirchener 209 .50 , Harpencr227 .—, Italiener 94 .40 , Dresdener
Bank — .— , Darmstädter Bank —Berliner  Handels -Gesellschaft
— , Deutsche Bank — . —, 3-proc . Mexikaner26 .30 . 4-proc . Spanier
— .— , Hibernia — , 3-proc . Portugiesen — .— , Northern Share»
76 .60 , Türken -Loose 123 .50 . Tendenz : fest.

Dte Mors «» Ausgabe euttziilt fl Keilagen.
W<,MiU*»etlt# lUt bl, Wttmctlon H •Ulbrcbt . Utoiimoinuiimuouia ». « eil»,

I beeil , • 4 1Menbee * ’j* en tz,, .» n4b » «eee» In Weitab » .



srfp. 66 . 48 . Aqhrgang Wiesbadener Tagbtatt ( Mkorgeu-Ausgabe ) . Berlag : Langgafie * 7. 9. Februar 1900 . Teile 9.

isupsfeerichi des „ Wiesbadener Tagblatt 41  vom 8 . Februar 1900.
iöfeßjßSQflto 5 1/* ° o. (Nach dem Frankfurter Oeffentliehen Rörsen -Goursblatt .) Frankf . Bank -Illseontofrankf.

Zf.
x/.
|v»
3>/s
3*/»
3. .
3' /-
3‘/s
3'/»
3. .
37-
3. .
4. .
3. .
3Vs
3'/-
3-/-
4. .
3X/2
3. .
31/2
37-
3l/2
37-
1.' .
*6 .
I75
3. .
4. .
4. .
4. .

Staats ]*» piere.
Dtech. Reichs-A. M.

» » »
» » »

Pr. von».St.-Anl. »

Bad. St.-Obl. »
> » v. 1892»

Bayer. » »

Hamb. St.-Rte. »
» Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» * 85-87 »
* » v. 1891»
» » 88-89 »
» » >

Schwed. Obi. 80 »
» » 86 »
» »90»

Schweiz.Eidg. 89 Fr.
Griech.G.-A.v.&O»

* * kl. »
» » v.87»

Holländ. Obi. h. fl.
Ital. Rente, cpt.Lire

» » ult. »
» » lOOOOr»
» » kleine »
» » » »

Oest. Gold-Rte. fl.
» St.-E.-0 .(Elis.)»
» Silb.-Rte.Juli »
* * » April»
» Pap .-Rte.Febr.»
» » » Mai »

Portug. St.-Anl. Jt
* Tab .-A. »
» auss.Schuld£

Rum.amort.Rte. Jt
» » kl. »
» » y. 1890 »
* » innere Lei
» » äusB. »
» » v. 1894.4

Rues. Obi.v. 1880 »
' »Eisb.A.I-II»
» Inn.A.v.87 »
* St.-R.v.94Rbl.

Selb, amor,G.-R, Jt
Spanier cpt. Pg.

» ult. »
» kl. »

Türk. cone. Obi. Jt.
*■ » Lit .B. »
* » »6.Fr
» » »D. »

Ung. Gld.-Rt. cpt. Jt
» » ult. »

* * » 1012.

98.60
98.75
88.75
98.40
98.60
88.55
86.90
96.70
96.55
87.50

86.90
104.90
87.
97.10
97.40
97.40

102.80
97.40
88.46

95.
95.90

38.90

46.
93.50

94.40
94.40
94.40
58.10

100.60
99.40
99.20
99.20

99.30
36.
98.
23.50

95.80
84.
81.80
85.
83.55
99.70
99.70

99-60
62.45
68.

85.

26.65
23.15
99.40

100.10

4. . TJhg.Gld.-Rt. 202 Jt. 100.̂ 0
47- » Eis.-Al. Gld. » 101.60
47- » » » Silb, fl. 99.65
4. . » St.-Rte. Kr. 94.25
47- » Ijiv.-A).v.88M 101.60
4.  . » Grundentl. fl. 94.
5. . Argent. v. 1887 Pes 85.90
47- » v.88 innere Jt 73.
4'/- » v.88 äuss. £ 73.90
47- Chilen. Gld.-Anl. Jt 85.50
6. . Chin, Staats-Anl. £ 105.60
57- » » » Jt. 101.80
5. . » » » £ 98.20
4. . Un.Egypt.-A.cpl.Fr. 106.20
37- Priv. Egypt.-An. » 101.50
6. . Mexik. eens.v.99 Jt 99.70
6. . » * 2040r » —
6. . » » 408r » —
5. . Mex.E.-Ob.Tehnt. » —
P » in», ult. P. 26 30
Li.  Slhdl . Ublieiifioncn.
37» Wiesbaden Jt 95.50
37- » 1896 »
Zf. Uhu  Si -A  ctie » .
4. . Dtsche Reichsbank 155.25
4. . Frankfurter Bank 197.50
4. . Amsterdamer Bank 193.
4. . Badische Bank 121.50
4. . Berl. Handelsg. ult. 173.20
4. . Darmst. Bank » 146.60
4. . Deutsche Bank » 212.50
4. . D. Genoss.-Bank » 113
4. . » Vereinshank 120.20
4. . Discont.-Comm. » 199.20
4. . Dresdner Bank » 166.70
4. . Frankf . Hyp.-Bk. 175.50
4. . » Hyp.-Cr.-Ver. 130.
4, . Mitteid. Creditb. 11650
4. . Nat.-Blc. f. Dtschl. 147.
4. . Nflrnb. Vereinsbk. 21350
4, . Pfälzische Bank 138.30
4. . Pr . Bod.-Coed.-Bk. 138.
4. . Rhein. Creditbank 141.80
4. . » Hyp.-Bank 162.15
4. . Sclmaffhaus. ß .-V. 139.95
4. . Südd. Bank Mannh. 113.40
4. . Südd. Bod.-Cr.-Bk. 156.20
4. . Wflrtt. Vereinsbk. 146.
4. . Oesterr.-Ung.Bank 130.60
4. . Oesterr. Lähderbk. 119.70
4. . » Creditanst. 236.90
4. . Ungar . Creditbk. 188.
4. . » Esk.u.W.-B. 126.90
4. . Unionbk. in Wien 154.
4. . Wiener Bk.-Verein 138.10
4. . Allg. Eis. Bkges. 104.50
4. . D. Eff. u. Wcbs.-Bk. 128.30
4. . Mein. Hypotb.-Bk. 129.
4. . Banque Ottomane 114.60
Zf. Wi. iHeitiiuhn -Actieti-
4. . Ludwigsh.-Bexb. 231.90
4. . Lübeck-ßüchen. 161.80
4. . Marienb.-Mlawka —

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Pfalz. Maxbabn
» Norddahn

Südd. Eisenb.-Ges.
Ver. Arad. Öila. ö.W-
Lemberg-Czem. ult.
Oest.-Üng. St.-R

» Südbahn »
» Nordwest
» » Lit. B

Prag-Dux. Er.-A. »
Raab-Oedenb. »

149.
184.
153 20
114.50

141.
27.70

118.50
125.70 ,—

4. . Gotthard-Rahn ult. 142.80
4. . Jura - Simpl. Pr .-A. —
4. . » St .-A. gar. 88.10
4. . Schweiz. Central 145.
4. . » Nordost 93.80
4. . Verein. Schwejzb. 80.
4. . Ital . Mittelmeer 95.10
4. . » Mcridicnäles 135.70-
4. . Westsieilianer 41.25
4. . Luxeijih. Pr.-Hend .115.60

InaSMatrie -Aptiet 1*
Anglo-Ct.-Guaijo
Bad.Anil. - u. Sodlnf.

» Zuckert.Wagh.
Bierbr.-Ges. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essighaus
» Kalk (v. Bardh.)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Gberrad
» Storch, Speyer
» ver. Gl-äff & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb.
ChStn. Fabr. Griösh.

» Goldenbg.
» Welfer ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. Hefef.
D. uld .- u. Silb.-Sch.
Allgetn. Elekt.-G.
Int. Efektr. G. Wien
Elect. A. Schlickert
Helios Elektr. - Ges.
Eleklr. Anl. (Köln)
Ftafrwerke Höchst
Filmfabrik Fulda
Fräfilrf. Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk. Gussst.
Kölner Strassen5.
Nordd. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Röhrenk.-F. Dürr
Oelftibriken Ver. D.

111.50
396.
78.

137.50
149.50
234.
129.
188.
76.40

130.
143.
250.
121.
246.
109.50
105.70
96.80

140.
159.
251.90
185.
218.
164.50

236.50
260.50
147.25
240.80
160.20
102.80
388.
131.

230.
220.
228.
124.80
183.60
107.
106.

Schuhst.Ver.Fulda
Siem. Glasindustr.
Spinn. Huttenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel, Prz. u. Stg.
Westd. Jute -Spinn.
ZellstqfHb. Waldh.
ZcHstoffv. Dresden

Bergnerks -Acd
Bochum.Gussstahl.

-Cjoncordia, Bgb.-G.
GourlBergw.-A.-G.
Öglselikireh.
IlaTpener Bergbau
Hjb£m.- Bergw.-G.
Ijugo b. Buer i. W.
Kaliw. Aschersleb.

» WtzKterogeln
Massen. Bgb.-Ges.
Gest. Alpine Mont,
©öbeck. Montan
W .Pp ,SiLaujali.

139.
289.50
92.

149.
97.

114.50
101 .20
96.

242.
97.

len.
274.60
831.

210.
228.50
236.40

152.50
212.
191.
274.
216.
273.60

ZT. ( ’ rier .-liliügtltiOlien
Albrecht Gold Jt

» Silber fl.
Böbm.Nord.Qld. fl.

» Weäft Slb. »
» » Gold Jt

! Elisabeth stpfl. »
» stfr. »

Franz-Josef Slb. fl.
Gsfl.C.-Ldw.Silb. »
Oest.Localb.Gld.Jt

» Nordwest »
» Int. A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd.Eomb.Gd.
» » » »Jt
» » » »Fr
» » »1871»»
» üng .Stsb.G. fl.
» » » »Jt
» » 1 -8Ein. Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg.-N. »

Prag .-Dux. Gold Jt.
» » » »

^ 5-00115. » »olf Silber fl«
Rud. (Salzkgtb.) Jt
Üng. Ualiziscite fl.

99.80
97.6V
97.50
96.
99.90

97.30

110.80
107.10
107.80
103.50
94.75
71.25

108.80
99.90

103.55
78.15
75.

3. . Gr.Russ.E-B.-Gi«Jf»
4. . Russ. Südwest » —
4. . Ryäeau-Uralsk. Jt 98.40
-5. . Anatolische » 100.
Zf. Am . Eiienb . - Iiondi.
*i. Atlant. & Pac. 1937 —
4. . BrunSw. & W.  1938 82.10
4' /, G'aüf .Pac.I.M. 1912 103.10
5. . Calif. u. Oreg. I. M. 111.
6. . do.(JoaqVall ) 1900

Chic.Burl.Nbr.1927
»Ünhv-St.Paul 1Q10

—
4. . 109.90
6. . —
5. . » » » » 1921 119.40
4. . . » » » 1989 110.
4. . Chic.Rock.1sl. 1(88 —
4' /» Denv.&RioGr. 1935 106.70
4. . » * » » 1936 98.85
5. . GtLorgiaCentr. 1937 91.60
4. . illllUhS Centr. 1953 102.80
6. . Ediiisv. &Nsh. 1921 124.40

-3. . » » » 1980 68.
6. . North Pnc.I.M. 1921 —
4. . do. Prior .L. 1997 —
3. . do. Gen. » 2047 66.90
5. . Oreg.-Cal.LM.1927 100.60
4. . Qrê .Rw-Nav. 1946

Missouri Co ns. 1920
—

6. . 115.40
6. .
5. .

SöuÜiPcCal.1905/6
WS -Y-Ph. 1937

107.50
114.40

3. . , » Gen.M.&C. 75.10
Zf. Pfandbriefe.

Ital. gar. E.-B. Lire-
» » 500r
» Mittelmeer »

Livomeser »
Toscan. Central »
Westsic. v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern, Luz. »
Gotthardbahn Fr.

100.25
105.80
57.90
57.90
95.30
61.20
97.10
98.50
93.20
97.70
97.30

4. .
3' /»
4. .
8*/«
4. .
3V»
4. .
4. .
4. .
37»
37»
4. .
4. .
31/»
3’/»
3' /»
,V»
31/»
31/»
37»
31/»
37»
3. .
4. .
37»
4. .
37»
37»
37»
37»
4. .

Bayr.Yrb. Mach. Jt
» » » »

Nürnb. » Pfdhr. »
» » » »

B.Hyp.-u.W.-B. »» » » » »
D. Grundsch.-B. »
Fkf .Hyp. S XIV. »

» » » XVI. »
» » » XII . »
, » » XV. .

Ldw.Crdbk.Fkf . »
Ryp.-Bk.i.Hb. »

» » »
» » »

Meining.Hyp-B. »
» H .-B.unk.1900
» » 1905 Jt

Mttld.Bodc.Ureiz»
Nafe.Ldb.div.Lit .»

» LH.MN »
» » P »
» » O »

Pfalz . H.-B.v.86 »
» » »

Pomni.H.-A.-B. »
Pommer. A.-B. »
Pr .C.-B.-Pf.86u.89
»94 unk.b. 1900 Jt.
,96 » » 1906 .
»90 » » 1900»

100.30
94.50

100.
94.50

100.60
94.60
99.40

100.
101.50
94.50
95.
98.95
99.50
92.50
93.
93.
99.70
94.
93.50
97.50
98.10
99.80
94.

loo 'bo
94.40
99.50
93.
93.
93.
92.70
99.80

4. . Pr . #9 ijnvejrlsb. ^ 101.
3' /a » C.-Ob! 87u.91. 93.30
37- » » 96 unk.1906» 93.80
4. . Pr . H.-B.8. 8-12» 99.50
4. . - » »15-18» 100.
4. . Rhein.Hyp.-Bk. » 100.40
37» » » » » 9290
4. . Süd.B.-Cd.Mnoh.» 100.20
37» » » » t 94.50
4. . Schwed.R-H.-B.Ji 100.10
3l/a * * » 90.80

InleSieütito ^ e .
Zf. Verzinst, in Procanten.
4. . Bad.Präin.Th.100 143.50
4. . Bayer. » » 1$0 171.15
5. . Don.Regul. ö.ß.lM 130.
37» Goth.Pfd.I.Th.l®) 119.50
37- » » H. » 1CÖ 114.50
37» Köln-Mind.Th.H® 136.40
3. . Madrider Fr. 100 42.
4. . Mein.Pr-Pt.Th.160 133.95
3.2 Oest.v.1854ö.fl.250 —
4. . » »1860 » 500 139.50
3. . Oldenburger Th.40 128.30
20- Stuhlw-R.-Gr»150 100.40— Türk.Fr400(i,C.76) 124.

Dnvorainsliohaper Stüolc.— Ansbach-Gunz.fl.7 43.50
— Augsburger »7 26.05
— Braunechw. Th.20 130.50
— FinländiseheTh.10 64.
— Freiburger Fr.15 24.40
— Genua Le.150 138.
_ Mailänder Fr. 45 —
_ » » 10 13.20
— Meininger fl. 7 24.80
— Nenchäteler Fr. 10 25.50

Oesterr.v.64 fl. 100 338.40
— »Credit»58» 100 336.60
— Pappenheimerfl.7 24.
— Ung.StaatsÖ.H.100 287.50
— Venetianer Le. 30 22.60

Wechsel , kurze Sicht.
Amsterdam. 189.65
Antwerpen-Brüssel . . 31.30
Italien. 75.27

20.40
Paris. 21.40
Schweizer Bankplätze , 80.86
Wien. 84.55

(Hold « . Papiergeld.
20-Franken-Stücke • . 16.25
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . . 3.63
Engl. Sovereigns. . . . 20.44
Russ. Banknofön . . . 215.
Amerik. » . -
Franzos, » . .
Oesterr. »

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dchschn. Cours.
Ultimo-Notir. erster Ceurs.

4.17
$1.40
84.50

BL
10 Ausnahme-Tage.

Um die Restbestände der Winter -Confection gänzlich zu räumen und für die in
colossaler Menge neu eintreffenden Frühjahrs -Waaren Raum zu schaffen, gewähre ich
auf meine bekannt tanerreielst billigen Preise für olle Artikel
ohne Ausnahme i488

Katholischer Sängerchor.
Sonntag , 11. Februar, Abends 8 Uhr

anfangend, im Festsaale des „Katholischen
Gesellenhanses" , Dotzbeimerstraße 24:

üroftr UtetaiM
mit Preisvertheilung an die v schönsten,
resp. originellsten Damen- und Herren-

Maske».
Maskensterne sind im Vorverkauf zu Mk. 1.— erhältlich

beiden Hrn. F . StrenscI », Kirchg. 88, ILioren* Mclkauier,
Häfnerg. 17, Jioliann Saitter . Kellerstr. 11, Pb . Bender,
Achwalbacherstraße 43, €hr . Winnifl 'er , Bleichstraße 3,
A . i . etsciiert , Faulbrnnneustr. 10, Val . Kulm , Langgasse 4,
und ■». Löbiitrl », Bleichstraße 9.

Kassenpreis Mtt. 1.35.
Eintritt für Nichtmaskenr Herren1Mk., eine Dame

frei, jede weitere Dame 50 Pf . F341
Der Vorstand.

Üliniitn-Mfllt, MMn-W.
Walkmiihlftratze 13, Ems erstratze 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebiirsten, Wurzelbürsten, Anschmierer,
Kleider- und Wichsbürsten rc. rc., ferner Fußmatte »,
Klopfer , Strohseile rc. rc.

werden schnellu. billig neu geflochten,
Korbreparatnren gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgehoit und wieder
zurückgebracht. F 204

Gefichtsdampfbäder!
Bestes Mittel zur Beseitigung von Miteffern,

Pickeln, Blüthen rc.
Institut für Schönheitspflege,

Friedrichstraße 14, Part. l.

Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

ilferirt als Specialität
A . f,et «chert.

Kaulbrunnenstr. IO.
Reparaturen. 15519

ffF ** Teppichê
sind billig zu haben. 1662

®*eor (r Mllleaheiuaer , Orammftva&t 31.

während ter 10 Tage

1 Rabatt
Diese SS °/0 werden an der Kasse direct in Abzug gebracht,

. Hamburger,
Laiig :g(» ^ e IM.

Specialltitt » Specialität:
Damen-Oonfeetion. Miiddieii- d.  Knakn-Oarderoben.



®e»te 4. 9. Hedvuar 1900, Wiesbadener « agdlatt (Morgen -Ausgabe ). Verlag : Langgasse 27. 18. Jahrgang . No. «0.

Putzr - und Modewaaren ^ Haus

Wilhelmstrasse 34 . Dnffo Aichner, Wilhelmstrasse 34.

werden die aus dem

Von Dienstag, 3(1. Januar, bis inel. 10. Februar,
5UÄV © Ää 1UUH * ■ zurückgebliebenen besonders billig nusverkauft.

Eine Parthie wollene und seidene«Fiipons enorm billig '.
” » » JSIoiisen . früher 10 — 15 .00 . jetzt
» » ^ idene „ . „ 15.—,
» » » _ ?? . . . . . . . . „ 25 .—, „
» » Bänder , für Lavaliers geeignet, „ 2—3.50, „

» Schleifen und «fabots . . . . . . „ 1 .50—5.00, „
» Ungarn irte Milte . . .

»
»
»
»
v

99 99

5 .00.
8 .00 .

15 .00.
.75 1 50.
.50 S .OO.

0 .50.
0 .75.

garnirte Matelot . 1 .00.
” 99 . 1 .50.
99 eliiee Milte . . . S . von 5 . 00 an.

Schleier . . 15 . . 0 .80 „
Spitzen . . 0 . 10 .

Eine Parthie Payetttiille, Payettblonsen, Payettroben, Spitzenstoffe enorm
Besonders günstig für Schneidevnnneh.

Schluss des Ausverkaufs : Samstag , den 10. Februar.

billig.

12(55

Mein Teppich-Geschäft
befindet sich jetzt

Marktftratze9 (Höhen),
im Hause des Herrn Otto Sieber «. 1150

__ _ JiiIIH8 Moses.
-L.

-- -- Cotillon-Orden  x x
grösste Auswahl bei

C. Schellenberg, Goldgasse 4.
. . . 15021,

Zim Waggon Möbel
angekommen, als: Schränke, Kommoden, Verticows. Tische, Küchen-
schranke re. re.

»M,. izendie , Möbelpolsterer, Beltenlaaer.
9. Ellcnbogengaste9, am Markt.

Sie werden rcböner.

toer.n Sic zur Hautpflege die beliebte Krewels
AaohenorT&ermalselic benutze». Sommersprossen,
Finnen, Mtlasser nutz andere den Teint siürenda
Hautkrankheitenwerden beseitigt, wenn zu den Ge-
sichlSwaschungen regelmäßig KrewelL  Aachener
Thermalseife genommenwird. Die aus den natiir-
Itchen Quellsalzc» der Aachener Therme hergcstellte
Seife ist angenehm und mild im Gebrauch und wirtt
infolge ihrer Zusammensetzung und Herkunft bet
akuten und chronischen Hautaffektionen der ver¬
schiedensten Art. Preis 1 Sillck 7s Pfg. Vorrätig
in asten Apothelen und Drogerien.
Depot : .tLsit»»«, Drogerie.

e.  n . E»oti «n, Hostieserant.
P . & 18. heiiitinanii . Porf. (No.439)

F192

♦ Strumpf-Strickerei. #
Sof . Bedienung. Billig. Preise. Gute Arbeit. 1046

1* . Müller , 18 . Michelsberg 18.

Meinen Cognae-Reftbestand
verkaufe aus zu Einkaufspreise». 8 . Müller , Webergafse 3, 2.

1621

Räumungs -V erkauf!
Vom 1. Februar bis 15 . Mär * c.

gewähren wir auf

b angef ., gezeichnete u . fertige
Handarbeiten, Korbmöbel, Holz- und Korb-Waaren

20 % Rabatt.
E. L. SpGcllt& Cl6. (Inh. Conrad Becker),

Wtllielinstrasge 40. 1397

3SCHWANEI
WEtSS

schimmerte LOHENGRIN’S silberne
Rüstung.

Woher! Elsa patzte sie täglich mit
l)r. Tliompson’s

Seifcupuiver, Marke SCHWAN.
Alleiniger Fabrikant:

Ernst Sieglin,
llUsseldorr.

(No.8171Fiö2

Bansmacher Eier-Indeln,
Maccoroni etc .,

Neue türkische Zwetschen,
„ Bordeaux-Pflaumen,

californische Pflaumen,
Aprikosen und Birnen,
amerik. Dampf-Apfelringe,

1427

Pduar «! Böhm,
7. Adolphstrasse 7 .

empfiehlt

mmsmesssaaesf .m

50 Pf . Neue Nmaitpfel 50 Pf .,
jährige, gut erhaltene per Pid . 40 Pf ., io lange Vorrath , türk.
Zwetschen 22, 30, 34 und 40 Pf ., Cathaniiapflanmen 45 Pf .,
calif. Riesenpflanmen und enisteiute türk. Zwetschenk 60 Pf ., sowie
voizügl. gewischtes Obst « 35 und 55 Pf . und alle übrigen gelr.
Odstsorlcil in prciswerthen Qualitäten . 1089

Lebeiisniitikl-Cousiiingkschält Wullaili . Michelöberg 14.

’S

wird von den hervorragendsten Hygienikern der
Gegenwart wegen seines wohlthätigcn Einflusses
auf Magen und Harm und wegen seines bedeuten¬
den Nährwert-hes als tägliches Frtihstilcksgetränk
und Krankenkost empfohlen . Er besitzt gegen¬
über dein gewöhnlichen Kakao den Vorzug
leichlerer Verdaulichkeit und ist vermöge seines
richtig vertheilten Gehaltes an Eiweiss , Fett,
Kohlehydraten und Nährsalzen dein Körper viel
eher zuträglich als der einseitig wirkende Kakao.

Nur acht in blauen Cartons von 27 Würfeln— 40
bis 50 Tassen zu Mk. 1.—, grüne Cartons sind eine
Nachahmung. (E. B.5915) F 151

Porzellanofen -Geschäft
von

A . Platz , DotzHeimerstraße 14,
empfiehlt sich zum Liefern von attdeutschcn Ocsen in allen Farben,
sowie Umsetzen und Ncpariren derselben. Vorzüglich bewährt
sich meine Negul.-Füll- und Dauerbrand-EinlatzLsen mit Set
rost. für jede Kohle geeignet. JJluct) werden alte Poizellanöfcn IIM-

sen mit Schüttek-
gcsetzt und mit einem solchen Eiifigtzoken verleben

Elegante
748

Fräcke
zu verleihen.

Yorrath in allen
Grössen . 17246

Curl lilip,
Ecke Ellenbogen- und

Neugasse,
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